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Stallbau Rind:
Hitzereduzierung im Stall und auf der Weide
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
(GeNIAL)
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[bookmark: _Toc85616492]Hintergrundinformationen 
Für die Tierhaltung bedeuten vor allem die zunehmenden (Sommer-)Temperaturen eine Beeinträchtigung des Tierwohls. Dabei sind die Tiere sowohl im Stall als auch auf der Weide oder im Auslauf betroffen.
Besonders (hochleistende) Milchkühe haben aufgrund ihrer hohen Stoffwechselleistung eine hohe körpereigene Wärmeproduktion. Bedenkt man, dass der thermoneutrale Bereich einer Milchkuh, das heißt der Bereich der Umgebungstemperatur, in dem sie keine bzw. kaum zusätzliche Energie für die Regulierung der Körpertemperatur benötigt, bei etwa 4 bis 16 °C Außentemperatur liegt, kann man sich gut vorstellen, welcher Energieaufwand für das Tier notwendig ist, um seine Köpertemperatur annähernd konstant zu halten. Kann die Kuh ihre Körperwärme nicht mehr in ausreichendem Maße abgeben, kommt es zu einer Belastungssituation für das Tier, zum sogenannten Hitzestress. Dies hat nicht nur Einfluss auf die Milchleistung der Kuh bzw. auf die Entwicklung der Jungtiere, sondern auch auf deren Fruchtbarkeit und Gesundheit.
Für die Wärmebelastung der Kuh spielen daher auch die Bedingungen im Stall und auf der Weide eine große Rolle. Nicht nur beim Stallneubau, auch bei Altbauten bestehen Möglichkeiten, den Hitzestress für die Tiere zu reduzieren. Hierbei ist es sehr wichtig, das Verhalten der Tiere zu beobachten, um erste Anzeichen für Hitzestress zu erkennen und dann mit geeigneten Maßnahmen im Tiermanagement, in der Fütterung, aber auch mittel- und langfristig durch Anpassungen bei der Stalleinrichtung reagieren zu können. Entsprechende Anpassungsmaßnahmen führen letztendlich langfristig zu einer stabilen und gesunden Herde und damit auch zur Zufriedenheit (psychisch und betriebswirtschaftlich) der Tierhalter.


[bookmark: _Toc346282526][bookmark: _Toc348424707][bookmark: _Toc348428140][bookmark: _Toc362172838][bookmark: _Toc85616493]Methodisch-didaktische Hinweise 
[bookmark: _Toc346282527][bookmark: _Toc348424708][bookmark: _Toc348428141][bookmark: _Toc362172839][bookmark: _Toc85616494]Empfohlene Fächer
Tierhaltung mit Schwerpunkt Rinderhaltung
[bookmark: _Toc346282528][bookmark: _Toc348424709][bookmark: _Toc348428142][bookmark: _Toc362172840][bookmark: _Toc85616495]Lehrplanbezug
· [bookmark: _Toc346282529]Lehrplan für das Fach Betriebsführung in tierischer Erzeugung mit Tierschutz und Umweltrecht, Schwerpunkt Rinderhaltung, Planung von Rinderstallanlagen mit Planungs- und Umweltrecht

Dabei wird empfohlen, vorab mit Lehrerkolleg/innen in angrenzenden Fachbereichen abzusprechen, ob und wenn ja, welche Inhalte diesbezüglich bereits im Unterricht besprochen wurden oder noch geplant sind. So ist es möglich, evtl. Bezug auf vorherige Stunden bzw. noch geplante Unterrichtseinheiten zu nehmen.
Es bietet sich an, die PPT-Präsentation 09_Fütterung_Rind_HITZESTRESS_GeNIAL voranzustellen bzw. einzelne Folien daraus in das Stallbauthema zu integrieren. Auch eine betriebswirtschaftliche Betrachtung der einzelnen Maßnahmen kann weiterführend im Unterricht behandelt werden.

[bookmark: _Toc348424710][bookmark: _Toc348428143][bookmark: _Toc362172841][bookmark: _Toc85616496]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden kennen die wichtigsten Eckpunkte im Hinblick auf die Stalleinrichtung zur Reduzierung des Hitzestresses von Rindern und mögliche Anpassungsmaßnahmen.
Feinziele: 
Die Studierenden …
[bookmark: _Toc346282530]…verbessern ihre Kenntnisse zur Reduzierung des Hitzestresses im Rinderstall und auf der Weide
…kennen Anpassungsmaßnahmen, mit denen das Tierwohl durch angepasste Maßnahmen im Stall und auf der Weide während Hitzeperioden gefördert werden kann
…erkennen und beurteilen die Situation im eigenen Stall bzw. auf der Weide
…erkennen Schwachstellen in ihrem eigenen Betriebsablauf und können entsprechende Anpassungsmaßnahmen zuordnen/umsetzen.

[bookmark: _Toc348424711][bookmark: _Toc348428144][bookmark: _Toc362172842][bookmark: _Toc85616497]Unterrichtsskizze
Die Unterrichtseinheit findet im Klassenraum statt.
Diese Unterrichtsskizze gibt Anregungen zum Einsatz der in diesem Modul angebotenen Materialien wie Präsentation, Arbeitsaufträge oder gegebenenfalls Tafelbilder. Die Präsentation sieht sich als Ergänzung zu den im Lehrplan vorgesehenen Stallbauthemen im Rinderbereich mit speziellem Fokus auf die Reduzierung des Hitzestresses in Rinderställen. Im Notizenbereich der einzelnen PPT-Folien sind Bemerkungen zu den einzelnen Folien, Hinweise und weiterführende Informationen sowie Quellenangaben enthalten. 
Um die Studierenden aktiv in den Vortrag zu integrieren, enthält die Präsentation einige Folien mit Fragen an die Studierenden.
Einstieg
Zum Einstieg wird auf die Erkennung von Hitzestress bei Milchkühen eingegangen. Dabei überschneiden sich einige Folien aus der PPT-Präsentation Fütterung_Hitzestress (es können auch weitere Folien aus dieser PPT ergänzend integriert werden). 
Darauf aufbauend werden Möglichkeiten im Stallbau bzw. in der Einrichtung des Stalls gezeigt, die den Hitzestress der Tiere reduzieren können. Diese Maßnahmen gelten grundsätzlich für alle Rinder (nicht nur Milchkühe). 
Erarbeitung
Die Studierenden bearbeiten die Aufgaben 1, 2 im Arbeitsauftrag 1 im Klassenraum. Arbeitsauftrag 2 kann als Hausaufgabe aufgegeben werden (alle Aufgaben je nach zeitlicher Verfügung). 
Aufgabe 1 des Arbeitsauftrags 1 befindet sich direkt nach den Wassertrogfolien (S. 22) der PPT-Präsentation, kann aber auch nach Beendigung der Präsentation an die Studierenden ausgegeben werden. 
In Aufgabe 2 des Arbeitsauftrags 1 sollen konkret nochmals die besprochenen Maßnahmen einfließen. Es bietet sich an, ein oder mehrere Betriebe der Studierenden als Beispiel heranzuziehen – welche Maßnahmen können dort kurz- bzw. langfristig umgesetzt werden, um den Hitzestress zu reduzieren?
Arbeitsauftrag 2: Kann nur im Sommer bei höheren Temperaturen auf Rinderbetrieben durchgeführt werden! Beobachtung der eigenen Tiere im Stall bzw. auf der Weide während Hitzeperioden anhand des ausgeteilten Handouts. Dadurch schulen die Studierenden ihre Beobachtungsgabe und verinnerlichen die wichtigen Hitzestresserkennungszeichen. Gleichzeitig lernen sie den Umgang mit der THI-Tabelle. Die Aufgabe wird mind. 1 Woche vor der nächsten Unterrichtsstunde gestellt. 
[bookmark: _Hlk85059817]Da es bei der Hitzereduzierung darum geht, das Tierwohl zu optimieren, ist auch der Einsatz der KTBL-Unterlagen empfehlenswert: https://www.ktbl.de/themen/tierwohlbewertung. Am unteren Ende findet man den „Kuhfigurator“, eine Browserbasierte Anwendung, die sich durch die spielerische Aufmachung für den Unterricht mit den Studierenden eignet.

Sicherung
[bookmark: _Toc346282531]Die Studierenden präsentieren die Ergebnisse ihrer Aufgaben vor der Klasse und vermerken mit Stichworten ggf. die Aussagen auf der Tafel oder mit Kärtchen am FlipChart.
Als Abschluss kann das YouTube-Video vom Bayrischen Rundfunk (6 min) gezeigt werden – Stallneubau mit Gründach. Nähere Erläuterungen zum Gründachaufbau sind im pdf_Gründach_Rind_EIP zu finden (s. Literatur und Links).

[bookmark: _Toc348424712][bookmark: _Toc348428145][bookmark: _Toc362172843][bookmark: _Toc85616498]Zeitaufwand für die Unterrichtsdurchführung
[bookmark: _Toc346282532]Geplanter Unterrichtsverlauf:
	Zeit (min)
	Unterrichts-phase
	Stoff / Inhalt
	Methodik
	Medien
	Anmerkungen

	30
	Einstieg 
	Hitzereduzierung im Stall / auf der Weide
	LV;
Als SLG kann dabei ein Tafelbild erstellt werden
	PPT;
Tafelbild erstellen
	Vermittlung von Grundkenntnissen zu Hitzestress bei Kühen bzw. Anpassungsmaß-nahmen im Stall / auf der Weide;
Wissen/Erfahrungen der Studierenden abrufen; 
 Erstellen eines Tafelbilds 

	15
	Erarbeitung 
	Einplanung von Wasserstellen im Stall
	Kleingruppen (Tierhalter + Nichttierhalter); alternativ: SLG
	Arbeitsauftrag 1 - Aufgabe 1
	Konkretes Beispiel anhand eines Stallplanes  

	
	Hausaufgabe
	Beobachtung der Tiere während Hitzeperioden
	Beobachtung und Protokollierung anhand eines Handouts 
	Arbeitsauftrag 2 
Handout_Hit-zestress, THI-Tabelle
	Möglich nur im Sommer bei länger anhaltenden Temp. von >25°C durch rinderhaltende Betriebe

	20
	Erarbeitung
	Kurz- bzw. langfristige Anpassungsmaßnah-men im Stall/auf der Weide 
	Gruppen- oder Einzelarbeit
	Arbeitsauftrag 1 - Aufgabe 2
	

	15
- je Auf-gabe 
	Sicherung
	Ergebnisvorstellung und Diskussion
	SV: Vortragen der Ergebnisse durch die Studierenden 
	Mündlich bzw. Verwendung von Kärtchen
	

	10
	Abschluss
	Praxisbeispiel: Stallneubau mit Gründach
	
	YouTube-Video, 6 min
	idealerweise wird das Gesehene mit den Studierenden noch diskutiert.


[bookmark: _Toc348424713][bookmark: _Toc348428146][bookmark: _Toc362172844]LV = Lehrervortrag; SLG = Studierenden-Lehrer-Gespräch; GA = Gruppenarbeit; 
[bookmark: _Toc56584717][bookmark: _Toc362172850][bookmark: _Toc348428152][bookmark: _Toc348424719][bookmark: _Toc85616499]Arbeitsmaterial 
Materialien für die UnterrichtsdurchführungNotiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.

PPT – Beamer, Laptop
Arbeitsaufträge 
11.03_Stallbau_Rind_GeNIAL_Arbeitsauftrag_Handout_Hitzestress (zu Aufg. 2)
11.04_Stallbau_Rind_GeNIAL_Tafelbild_Stallbau.docx
YouTube-Video „Gründach“ (s.u.)

[bookmark: _Toc46331648][bookmark: _Toc362172852][bookmark: _Toc361050493][bookmark: _Toc348428154][bookmark: _Toc348428100][bookmark: _Toc346283506][bookmark: _Toc346283337][bookmark: _Toc56584718][bookmark: _Toc56509543][bookmark: _Toc85616501][image: ]Arbeitsauftrag  
Siehe 11.03_Stallbau_Rind_GeNIAL_Arbeitsauftrag1 (Aufg. 1 - 2) 
Siehe 11.03_Stallbau_Rind_GeNIAL_Arbeitsauftrag2 - nur im Sommer möglich!


[bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845][bookmark: _Toc85616502]Ideen und Anregungen
· Einladung eines Stallbauexperten als Referenten (z.B. LAZBW, LfL) 
· Besuch eines (Studierenden-) Betriebs mit neu gebautem Stall
· Besuch eines (Studierenden-) Betriebs mit altem Stall  Besprechung von Anpassungsmaßnahmen
[bookmark: _Toc348424715][bookmark: _Toc348428148][bookmark: _Toc362172846]

[bookmark: _Toc85616503]Literatur und Links 
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/Lde/Startseite/Themen/Haltung+und+Stallbau
https://www.praxis-agrar.de/tier/rinder/hitzestress-bei-kuehen/
https://www.dlg.org/fileadmin/downloads/landwirtschaft/themen/publikationen/merkblaetter/dlg-merkblatt_399.pdf 
https://www.lfl.bayern.de/ilt/tierhaltung/rinder/250833/index.php
Youtube-Video: https://www.lfl.bayern.de/ilt/bauwesen/036512/index.php# (6 min)

Folgende Dokumente bieten weitere hilfreiche Hintergrundinformationen:
11.05_Milchvieh_Möglichkeiten zur Reduzierung von Hitzestress im
           Milchviehstall_LfL_2016.pdf
11.05_Milcherzeugung_unter_Bedingungen_Klimawandels.pdf
11.05_Gründach_Rind_EIP	
11.05_	Wasserversorgung_Rind_DLG_399
11.05_Stallbau_Rind_DLG_336


[bookmark: _Toc348424720][bookmark: _Toc348428159][bookmark: _Toc362172857][bookmark: _Toc85616504]Impressum 
Herausgeber 	Bodensee-Stiftung, Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell
Text	Sabine Sommer (Bodensee-Stiftung) 
Redaktion 	Mathias Effenberger (LfL, Bayern)
Sabine Sommer, Andreas Ziermann (Bodensee-Stiftung)
Bilder	Rinder https://pixabay.com/de/photos/k%c3%bche-nutztier-rind-weide-milchvieh-3570118/ 
Logodesign	kissundklein

Nutzungsrechte/Haftungsausschluss
Die Nutzungsrechte der PDF-, PowerPoint- und Word-Dokumente liegen bei den Projektpartnern im Projekt GeNIAL Bodensee-Stiftung, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH), Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung und Ländlichen Raum (LEL) sowie Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg (LTZ). Das Nutzen, Kopieren sowie Bearbeiten (auch in Teilen) der Inhalte (Text und Grafik) dieser Dateien für die eigene Unterrichtsplanung ist unter Wahrung der Urheberrechte erlaubt. Quellenangaben sind entsprechend zu übernehmen. Für die von Lehrkräften bearbeiteten Inhalte übernehmen die oben genannten Projektpartner keine Haftung.
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